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Stellungnahme zum Beschluss des Beirats Blumenthal „Sportvereine vor dem Sterben retten - 

Turnhallen wieder für den Sport nutzbar machen!" vom 14.12.2015 
 
 
 

 
Sehr geehrter Herr Nowack, 

 
den oben genannten Beschluss des Beirates beantworte ich wie folgt: 

 
Die Unterbringung von Flüchtlingen in Turnhallen ist nur eine vorübergehende Notmaßnahme zur 

Vermeidung von akuter Obdachlosigkeit. Es ist das erklärte Ziel des Senats, Turnhallen nur so lange 

zur Flüchtlingsunterbringung zu nutzen wie unbedingt notwendig. Von ursprünglich 20 belegten Hal­ 

len konnten mittlerweile sieben wieder freigezogen werden, darunter auch die Halle der Oberschule in 

den Sandwehen. Dreiweitere Hallen in Bremen (SZ Sebaldsbrück , BSA Hemelingen, BSA Gröpelin­ 

gen) können voraussichtlich nach den Osterferien wieder für Sport genutzt werden. 
 

Die Aufgabe von Hallenstandorten erfolgt im Rahmen der Gesamtplanung für die Flüchtlingsunter­ 

bringung. Sie ist abhängig von den Zugangszahlen und der Realisierung anderer Unterbringungs­ 

möglichkeiten. Vorzugsweise werden Hallen dann aufgegeben, wenn im jewei ligen Stadtteil Ersatz­ 

möglichkeiten geschaffen werden können. Aufgrund der Unwägbarkeiten insbesondere bei den Zu­ 

gangszahlen kann für die Freigabe der Hallen kein verbindlicher Zeitplan vorgelegt werden . 

 
Die Prüfung von Angeboten für Gebäude und Grundstücke sowie die Beschaffung von Containern 

werden bei der Senatorin für Soziales laufend betrieben. Dabei werden sowohl kurz- als auch lang­ 

fristig Objekte realisiert, die Turnhallen ablösen können. Für einen Übergangszeitraum wurde auch 

auf die Messehallen zurückgegriffen. Alle städtischen Immobilien wurden und werden auf ihre Eig­ 

nung zur Flüchtlingsunterbr ingung geprüft , ebenso wie Immobilien der Bundesverwaltung, die sich in 

Bremen befinden. 
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Die Freizugsplanung erfolgt in enger Abstimmung mit der Senatorin für Bildung und dem Lan­ 

dessportbund . Der Turnhalle der Oberschule in den Sandwehen wurde dabei eine sehr hohe Priorität 

eingeräumt. Sie wurde daher am 27. Januar geräumt und steht seit Anfang Februar wieder für Sport 

zur Verfügung. 

 
Wir danken dem Beirat Blumenthal für die tatkräftige Unterstützung bei der Unterbringung von Flücht­ 

lingen. Dies hat z.B. auch die beschleunigte Rückgabe von Turnhallen in Bremen-Nord sehr begüns­ 

tigt. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 
 
 


